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RELLINGEN Für ihren
Einsatz für Flüchtlinge in
Rellingen wurde Susanna
Wagner mit der Ehrenna-
del des Landes ausge-
zeichnet. Über das Treffen
mit der 68-Jährigen lesen
Sie auf Seite 6

SCHENEFELD „Worte in
3D“: So lautet der Titel ei-
nerSonderausstellungmit
Arbeiten von Jörg deWolf,
die der Kunstkreis Sche-
nefeld am 15. und 16. Juli
im „Stadtzentrum“ prä-
sentiert. Seite 3

TORNESCH Zuwachs bei
den Handballerinnen des
TuS Esingen. Der Ham-
burg-Ligist hat sich mit
insgesamtachtNeuzugän-
gen verstärkt. Zwei davon
verfügen über Zweitliga-
Erfahrungen. Seite 23

HAMBURG Hamburg ge-
hört zu den Hochburgen
der Autoknacker. 2015 gab
esdortmehrals16000 Ta-
ten. Die Aufklärungsquote
lag bei 3,8 Prozent und ist
in diesem Jahr weiter ge-
sunken. Seite 15

Wenig Sonne, Wolken,
Schauer, vereinzelt
Gewitter, frischer Wind
ausWest. Panorama

y

VERKEHRSENTLASTUNG Anwohner im Dorf sammeln Unterschriften

SCHENEFELD Der Durch-
gangsverkehr soll raus aus
demDorf.Politischwarendie
Grünen in Schenefeld mit
diesem Vorstoß zuletzt ge-
scheitert. Doch jetzt machen
die verkehrs- und lärmge-
plagten Bürger mobil. Sie
wollen in den kommenden
WochenUnterschriften sam-
meln, eine Petition an Sche-
nefelds Politiker auf denWeg
bringen. Das ist das Ergebnis
eines Informationsabends,
zu dem die Grünen ins Juks
eingeladen hatten.
30 Bürger diskutieren über

die Verkehrsentlastung des
Dorfes. Das Konzept liegt

schon seit Jahren auf dem
Tisch. Der Durchgangsver-
kehr soll nicht mehr über die
Blankeneser Chaussee und
die Hauptstraße fahren, son-
dern über den Osterbrooks-
weg und die LSE fließen.
„AndereKommunenmüssen
für Millionen Euro Um-
gehungstraßen bauen. Wir
haben sie und nutzen sie
nicht“, betont Grünen-Frak-
tionschef Mathias Schmitz.
Doch diese Entscheidung

liegt nicht in der Hand der
StadtSchenefeld.Diezustän-
dige Landesbehörde hatte
einenAntragderStadt fürdie
„Umgehungsstraße“ 2010

abgelehnt. Doch Schmitz ist
überzeugt davon, dass ein er-
neuter Anlauf gute Erfolgs-
chancen hat. „Dafür müssen
die betroffenen Bürger aber
die gesamt Politik in Schene-
feld gewinnen.“
Schmitz verschweigt nicht,

dass auf die Anwohner im
Osterbrooksweg in Zukunft
mehr Verkehr zukommen
würde. „Daher sind bauliche
Lärmschutzmaßnahmen zur
Entlastung dieser Wohnge-
biete zwingend erforder-
lich“, betont der Fraktions-
chef der Grünen.

Christian Brameshuber
Seite 3

ELMSHORN „Das tutmir imHerzen
weh“ – Ali Evcil (Foto) trauert mit
den Hinterbliebenen der Opfer des
Anschlags am Flughafen Istanbul.
Als gläubiger Muslim ist der Vorsit-
zende der türkisch-islamischen Ge-
meinde Elmshorn entsetzt über das
Morden im Namen seiner Religion.
Der 51-Jährige selbst entging dem
Terrorakt nur knapp: Gemeinsam
mitelfFamilienmitgliedernwollteer
ursprünglich am Dienstag, dem Tag
des Anschlags, nach Hause fliegen.
Nur durch Zufall planten sie um.
Evcil arbeitet inseinerGemeindefür
den guten Ruf des Islam. Seite 9S
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HAMBURG Er liebt seinen
Beruf. Der Hamburger Jörg
Pilawa ist seit mehr als
20 Jahren Moderator und
spricht im Interview über
seine Erfahrungen vor der
KameraundhinterdenKulis-
sen. Der 50-Jährige moniert
dasSchubladendenken inder

Fernsehbranche und erläu-
tert,wiesoes schwer ist, neue
Talente zu finden, die ihn
einmal ersetzen können.
Denn Pilawa steht nicht nur
vor der Kamera, sondern ist
auch Produzent und Unter-
nehmer.Und: In seinemHerz
schlägt die Raute. Seite 16

KREIS PINNEBERGDasEröff-
nungskonzert des Schleswig-
Holstein Musik Festivals
(SHMF) beginnt am Sonntag
um 20 Uhr in Lübeck. Am
Montag, 4. Juli, ist im30.Festi-

valjahr Startschuss für den
Konzertreigen imKreisPinne-
berg. Der Auftakt von 15 Kon-
zerten in Elmshorn, Hasel-
dorf, Rellingen, Schenefeld
undWedel beginnt um20Uhr
in Elmshorns Reithalle. Ti-
ckets gibt es im Internet. vog
>www.shmf.de

KIEL Das Land Schleswig-
Holstien wird in den komen-
den fünf Jahren 23 Brücken
sanieren oder neu bauen.
Dies geht aus der Antwort
des Landesbetriebs Straßen-
bau und Verkehr Schleswig-

Holstein (LBV)aufdieAnfra-
ge der Piraten-Fraktion zu-
rück. Weitere fünf Brücken
seien ebenfalls in einem
schlechten Zustand, sagte
LBV-Leiter Torsten Conrad.
Allerdings reichten oft be-

reits kleine Ausbesserungs-
arbeitenaus,umdenZustand
der Brücken zu verbessern.
DasLandhoffe, ab2016mehr
finanzielle Unterstützung
durch den Bund zu erhalten.

Seite 13

Jörg Pilawa ist seit mehr als
20 Jahren TV-Moderator. PT

WEDEL Hamburg will seinen
langjährigen Kraftwerk-
standort Wedel endgültig
aufgeben. In den Überlegun-
gen für die künftige Fernwär-
meversorgungderMetropole
spiele die Nachbarstadt kei-
ne Rolle, sagte Umweltsena-
tor Jens Kerstan (Grüne) im
Energienetzbeirat Hamburg.
Keines der aktuell geprüften
Szenarien setze auf Wedel.
„Wir gehen von einem Abriss
des Kraftwerks und einem
Teilabriss der Wedeler Fern-
wärmeleitungen aus“, beton-
te der Grünen-Politiker.
Bislang galt Wedel im Puz-

zle einer künftig grüneren
Wärmeerzeugung als Opti-
on. Auf dem Gelände des al-
ten Steinkohlekraftwerks an
der Elbe sollte ursprünglich
ein modernes Groß-Gas-

kraftwerks entstehen, zu-
letzt waren dort noch die Er-
richtungeineskleinerenMei-
lers sowie mehrerer Gasmo-
toren im Gespräch.
Auch Kraftwerksbetreiber

Vattenfall kalkuliert langfris-
tig nichtmehrmitWedel,wie
Hamburg-Chef Pieter Was-
muth indirekt bestätigte.
„Ohne Hamburgs Zustim-
mung kann es dort keine In-
vestition geben.“
Laut Wasmuth hat die Er-

tüchtigung des alten Kohle-
meilers begonnen. Die Anla-
ge aus den 1960ern wird für
gut 80 Millionen Euro mo-
dernisiert, damit sie noch bis
2021 Heizwärme an Ham-
burg liefern kann. Ein Gut-
achten habe Notwendigkeit
und Umfang der Nachrüs-
tung jetzt bestätigt. Seite 14

UETERSEN Der Förderverein
Pinneberger Baumschulland
ist erst zweieinhalb Jahre alt
– und hat schon zahlreiche
Großprojekte angeschoben.
Dazu gehören etwa der
Baumpark in Pinneberg und

die Förderung des Nahtou-
rismus. Langfristiges Ziel des
Vereins ist, die Kulturland-
schaft in der Region zu erhal-
ten und das Baumschulland
zur identitätsstiftenden
Marke zu machen. Seite 10
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Ein großes Herz
für Flüchtlinge

Ausstellung:
„Worte in 3D“

Neue Gesichter
für TuS Esingen

Autoaufbrüche:
Selten aufgeklärt

Wechselhaft

Wetter

Schenefelds Bürger
kämpfen gegen Lärm

Elmshorner
entgehen knapp
Istanbul-Anschlag

Jörg Pilawa imGespräch:
Die „Allzweckwaffe“

SHMF: Montag geht’s
im Kreis Pinneberg los

Schleswig-Holstein muss
in Brücken investieren

Kraftwerkstandort
Wedel vor dem Aus

Großprojekte
im Baumschulland
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www.von-stosch.de04101 - 68 364

IMMOBILIEN

VON
STOSCH

IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT 1974
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